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eilage zu Nr . 38 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , T t Februar 18Z1

996. (3)3 . Bremen .
von nach

Nach Älrw-^ vr? und BeiVdvmvvL erpedirc ich regelmäßig am 1 . und 15 . eines jeden Monats
große dreimastige und für die Paffagiersahrt besonders eingerichtete Schiffe , ebenfalls nach V .«« -
OrV«L»s und GaVveslva zur geeigneten Jahreszeit (zunächst März und April ) .

Die Ueberfahrtspreisefind bei vollständigerund guter Beköstigung aufs billigste gestellt, für Kinder
besonders ermäßigt (Kinder unter i Jahr find frei) , und schließen meine Herren Agenten , so wie ich selbst
bündige Ueberfahrtskontrakte dazu ab .

Ich empfehle Denjenigen , welche die Uebcrfahrt zu machen beabsichtigen , sich frühzeitig Mittelst
Zahlung des Handgeldes Plätze zu sichern , und können dieselben einer guten und pünktlichen Beförde¬
rung sich versichert halten. . . .Gedruckte Exemplare der Ueberfahrtsbedingungenwerden stets unentgeldlich ertheilt.

Bremen , Februar 1851 . I . H . Buschmann ,
obrigkeitlich angestellter und beeidigter Schiffsmakler.

913 . (2) 2 Bremen .

Fr. Wrn. ODekerMN. i
H . Arrg . Heineken Nachfolger ,

obrigkeitlich angestellter und beeidigter Schiffsmakler in Bremen,
bringt hiermit zur Anzeige, Laß, wie bisher, fortan von ihm die von Bremen nach

Phvladelchhva , Bklrvrnvre undRevv-Or^ecmtz abgehendenPvv -
oder

sowie auch zu der geeigneten Jahreszeit schöne, schnellsegelnde , für die Paffagiersahrt eigens er¬
baute Schiffe nach

GaVvedlvn vn Texatz
am 1 . und 18 . deS Monats erpedirt werden .

Nach in Süd -Australien, San ^hrancrÄcv in Californien und Greydoxvn,
(San Nicaragua

werde ich auch im Laufe dieses Jahres eine Reihe für diese Fahrten besonders paffender Schiffe
abfcrtigen, und damit Ende März den Anfang machen . . . . .Die Liste der im gegenwärtigen Semester zur Expedition kommenden Schiffe liegt bei meinen
sämmtlichen Herren Agenten zur Einsicht bereit , welche über die auf 's billigste gestellten Passage-Preise
gern Auskunft ertheilen , und von mir zum Abschluß bündiger Ueberfahrtsverträge ermächtigt sind .

Sämmtliche im vorigen Jahre durch mich erpedirte Schiffe sind nach raschen Reisen glücklich und
wohl an ihreBestimmungsorte angelangt, und habe Sei meinen HerrenAgenten eineListe derselben nieder¬
gelegt , woraus der Tag der Ankunft zu ersehen ist.

Bremen , im Februar 1851. Fr . W »N. Bödeker jv . ,
H. Aug . Heineken Nachfolger ,

dretvttzter

Goldene
Medaille

1845

45 . ( 10)7 . BrustreizKrankh eiten ' Silbernes
Medaille '

1848

Mm dieBrustkrankhciten, als Schnupfen, Husten , Katarrh , Engbrüstigkeit,/
/ Keuchhusten,Heiserkeit , gänzlich zu heilen , gibt es nichts Wirksameres undl' Besseres als dielläte pectorsle von George, Apotheker zu Epinal (Bogesen ) . '

^ — Diese Husten - Tabletten werden verkauft in Schachteln in allen Städten
Deutschlands, in Augsburg bei HH . Redlinger u . Komp . , in Frankfurt a . M . bciHrn . KonditorSchott ,
inMannheim bei Hrn . K . THranner , inKarlsruhe bei -Hrn . I . Velten,Kunsthändler , Herrenstr. Rr . 23.

.4. 104 . (3) , . Nr . 1481 . Karls¬
ruhe .
Fahrniß-Versteigerung.

Der Erbtheilung wegen wer¬
den

_ Montag , den 17. Febr . d . J .,aus dem Nachlaß der Schneidermeister Adolph
Wachcnheimer ' s Wittwe dahier in ihrer Woh¬
nung, Langestraße Nr . 50, verschiedene Fahrnißge-
genstände einer öffentlichen Versteigerung ausge-
seßt, als :

Eine große Anzahl neuverfertigter
Herrenkleider und Maskenanzüge ,
Bücher , Frauenkleider, Bettwerk, Leinwand ,
Schreknwerk , Küchengeräthe und allerlei
Hausrath .

Die Versteigerung beginnt Morgens 9 Uhr, und
wird in der angegebenen Reihenfolgeder Gegen¬
stände fortgesetzt ; auch wenn sie am bestimmten
Tage nicht beendigt werden kann, am folgenden
Vormittag 9 Uhr wieder ausgenommen und bis zuEnde fortgesetzt .

Karlsruhe, den 10 . Februar 1851 .
Großh. bad . Stadtamtsrevisorat .

G e -r h a r d .
4 .92. (3) 1. Karlsruhe .

Gasthaus-Versteige¬
rung .

Zufolge richterlicher Ver-
. . .n s.ugungwird daszuderGant -
srrtys lrhrlftran Wagner dahier ge-maiiedcs . . . . .hörige Gasthaus zum König von Preußen am Eck

der Adler - und Spltalstraße Nr . 3o liegend , worauf
die ewige SchildwirthschaftSgcrechtigkeit ruht —
mit dreistöckigem Quer - und Seitenbau , Stallungund Chaisenremise , neben Kammerdiener Steuerer
und Bäcker Steiner ' s Erben,

Freitag , den 28. d . M .,
Vormittags 11 Uhr,

bei diesseitiger Stelle zum ersten Mal öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt, sobald ein
annehmbares Gebot stattfindet .

Karlchmhe, den 6 . Febrnar 1851 .
Bürgermeisteramt.

B . V. d. B . :
L . F r e p .

vät. Müller .4 .86. (2)2. Langensteinbach .
Holzversteigerung.

Die Gemeinde Langensteinbach läßt in dem hie¬
sigen Gcmeindswald

Mittwoch , den 19. Februar d . I .
196 tannene Säg - und Bauholzstämme ,

16 dto . Gerüststangen ,
4 buchene Wagnerklötze ,

öffentlich versteigern , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , sich Morgens 9 Uhr
auf dem hiesigen Rathhaus einzufindcn .

Langensteinbach , den 11 . Februar 1851 .
Bürgermeisteramt.
Kirchenbauer .
.4.64. (2)2. Huttenheim , Amts

Philippsburg .
Stammholzversteigerung.

Donnerstag, den 20. d , M ., Morgens 9 Uhr an¬

fangend, werden aus dem hiesigen GemeindSwalt
Distrikt Albrucherwald,

111 Stämme Eichen , und
9 „ Ruschen ,

welche sich vorzüglich zu Bau - , Nutzholz und HU
länder eignen , öffentlich versteigert; wozu man d '
Liebhaber einladet.

Huttenheim, den 8. Februar 1851 .
Das Bürgermeisteramt.

Schmitt .
rät . Weick.

63. (2) 2. Nr . 125. Dinglingen . ( Stamm
Holz - Versteigerung . ) Aus der Forstdvmär
„Schneidwald" bei Hugsweier , im Forstbezii
Ichenheim, werden am

Mittwoch , den 19 . d. Mts . ,
früh 9 Uhr ,

ca. 40 Holländer - Eichen
auf dem Stock , dem Kubikfuß nach, einer öffem
lichen Versteigerung ausgesetzt .

Die Waldhüter dieses Walddistrikts sind angl
wiesen, den Steigerungsliebhabern auf Verlange
gedachtes Holz inzwischen vorzuweisen und di
Zusammenkunftder Letzteren am Steigerungstaa
findet in der Gemeindsstubezu Hugsweier statt .

"
Dinglingen , den40 . Februar 1851.

Großh. bad . BezirksforsteiIchenheim.
K ä s s e r .

4 .49. (2) 2. Nr . 100. Pforzheim . ( Holz
Versteigerung . ) Aus dem herrschaftlichen Hc
genschieß der Abtheilung Kümlingsheu werden vei
steigert ,

Donnerstag , den 20. d . Mts . :
11 Stämme tannenes Flößholz ,262 „ dto . Bauholz,173 tannene Bauholzstangen,
10 eichene Klötze,

3 buchene Klötze,
1464 tannene Klötze.

. Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr aus de>Seehause.
Pforzheim, am 9 . Februar 1851.

Großh. bad . BezirkSforstei .
992 . (2)2. Rasta ? t

°
.
^ '

Knndinachunq .
Februar 1851 , Vormittag10 Rastatt in dem Lokale der k.osterreich. M .lltarverpffegungs - Verwaltung , Kc

pellcnstraße Nr . 7, eine Verhandlung über die Luferung nachstchenrcr Verpflegungsdedürfniffe fidie k. k. osterreich. Garnison abgehalten werde ,und zwar find zu liefern :
17118 nieder- österr . Metzen Roggen,1520 „ „ „ Hafer, '
1094 „ „ Zentner Heu ,
365 „ „ „ Streu ,

2570 „ „ „ Bettenstroh,4126 „ „ Klafter weiches Brennholz551 „ „ Pfund Unschlittkerzen, un
1159 „ „ Maß Brennöl (Repsöl) .Die Einlieferung der sämmtlichen Natural - un

Service - Artikel geschieht ratenweiseund ganz kosten
frer für die Verwaltung bis in die von ihr ange
wiesen werdenden Magazinsräume oder Holzplatzukd der Ersteher hat demnach alle dieSfäüigen Un
kosten selbst z « tragen .

Die erste Rate muß zuverlässig bis längstens
20. März d. J ., und so fort in 4 gleichen Lieser-
quantitäten abgeführt werden , so daß die
ganze Lieferung bis 20 . Juni 1851 beendigt ist ;
nur für die Lieferung des Holzes wird der Termin
bis Ende Oktober d . I . erstreckt werden , weil der
obige Bedarf auf die Erforderniß bis Ende April
1852 berechnet ist. Die weitern Bedingniffe in
Rücksicht auf die Qualität , das nied .- österr . Maß
und Gewichtsverhältnißzu dem badischen u. s. w .
können in dem vorbezeichneten Amtslokale täglich
eingesehen werden .

Zur Sicherstellung des k. k. Aerars für die Er¬
füllung der einzugehenden Verträge hat jeder
Offerent noch vor dem Beginne der Verhandlung
eine Kaution von 10 Prozent nach dem ganzen
Werthe seiner angebotenen Artikel entweder in
baarem Gelve , oder in k. k. österr . Staatsobliga -
tionen nach ihrem Kurswerthe zu erlegen .

Bis zum 20 . Februar d . I ., um 9 Uhr Vormit¬
tags , müssen in dem benannten AmtSlokale die
Offerten schriftlich und versiegelt , mit der Aufschrift
>1. V . V. versehen, eingereicht werden, und werden
die billigsten Angebote zur Basis der weiteren Ver¬
handlung angenommen .

Rastatt , den 7 . Februar 1851 .
Von der k. k. österr . Militär -Verpflegungs- Ver-

waltung .
,4.82. (2)2. Nr . 2585 . Gen genbach . ( D ieb¬

stahl und Fahndung .) Aus einem hiesigen
Privathause wurden vor einigen Tagen folgende
Gegenstände entwendet, welche sich in einer kleinen
alten hölzernen Schachtel befanden :

1) Eine goldene Halskette mit runden und
glatten Gleichen im Werth von . . 18 fl .

2) Ei » goldener Fingerring , gerippt und oben
mit ovaler glatter Platte , auf welcher die
Buchstaben 4 . 6 . verkehrt eingegraben find,
Werth . 5 fl.

, 3) Ein leichter goldener Fingerring , oben mit
einem Kränzchen von etwa 10 blauen kleinen
Steinen besetzt, Werth . 4 fl.

4) Ein glatter goldenerFingerring, Werth 3 fl .
5) Ein Paar goldene Ohrenringe , s. g . Perlo¬

ken , der untere längere Theil von getriebe¬
ner Arbeit , Werth . 10 fl .

6) Eine goldene Broche von gewöhnlicher Größe
und mit drei blauen Steinchen , Werth 4 fl.

7) Eine ditto mit braunen Steinchen, Werth 4 st .
8) Eine solche , ziemlich klein , mit einem weißen

und zwei biauen Steinchen, Werth . 4 fl .
9) Eine solche , mit einem gemalten Männer¬

kopfe auf dem obern Theil , Werth . 3 fl.
10) Ein einfaches, glattes , goldenesKreuz , Werth

3 fl .
11 ) Ein violetsammetneS , mitStahlperlcn besetz¬tes Anhängtäschchen , Werth . . . 3 fl .
12) 2 fl. in Münze , welche sich in dieser Tasche

befanden .
Wir bitten, auf das Gestohlene und den unbe¬

kannten Thäter zu fahnden .
Gengenbach , den 6 . Februar 1851 .

Großh. bav. Bezirksamt.
Dill .

4 .55. ( 3 ) 2. Nr . 4469 . Lörrach . ( Auffor¬
derung .) Der landesflüchtige Wilhelm Wagner ,
gewesener Pfarrer in Brombach, wird andurch auf-
geforvert,

innerhalb 4 Wochen
zurückzukehren und sich dahier zu stellen , widrigen¬
falls er seines Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt werden soll.

Lörrach, den 8. Februar 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Winter .
4 . 16. ( 3 ) 3 . Nr . 4553 . Sinsheim . ( Auf¬

forderung .)
I . U . S .

gegen
Förster Ziegler von Fürfeld,

wegen Verwundung .
Beschluß .

Förster Ziegler von Fürfeld steht wegen einer
im Januar v. I . auf badischem Gebiete verübten
Verwundung des Christian Kercher und Ludwig
Salzgeber von Kirchardt in Untersuchung.

Derselbe wird aufgesordert, sich zur Verant¬
wortung auf die Anschuldigungspunkte

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen, widrigenfalls nach Lage der Akten
das Urtheil gegen ihn erlassen würde.

Sinsheim , den 5 . Februar 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

S t a i g e r .
vät. Ruppert .4 . 14. (3) 2. Nr . 4968 . Staufen . ( Auffor¬

derung .) Alois Wick von Thunsel, welcher im
Jahr 1847 unerlaubter Weise nach Nordamerika
ausgewandert ist, unv sich dort häuslich niederge¬
lassen hat, wird hiermit aufgefordert, binnen

Frist von 3 Monaten
dahier zu erscheinen und sich über seinen Austritt
zu verantworten, widrigenfalls nach den Landes¬
gesetzen gegen ihn verfahren würde.

Staufen , den 6. Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Metzger .
4 .30. (3) 2. Nr . 4125 . Lörrach . ( Urtheil .)

Krim. -H. - G . -Nr . 426—27, III . Senat .
I . U. S .

gegen
den vormal. Hofgerichts - Advokaten
Jgn . Rindeschwender v. Rastatt ,

wegen Hochverrates,
wirbt auf gepflogene Untersuchung zu Recht er-

^ "geschuldigte sey der Theilnahmeam Hochverrat - für schuidig zu erklären, deß-
hald zu einer gemeinen Zuchthausstrafe vonneun Jahren , welche bei völliger Absonde¬rung im neuen Männerzuchthausein Bruch¬sal m sechs Jahren zu erstehen sind, zum Er¬
sätze deS durch die Revolution dem Staate
)ugefügten Schadens, sammtverbindlich mit

den übrigen Theilnehmern haftbar, und zu
den Kosten der Untersuchung und Strafcr -
stchung zu verurthellen.

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil auSgefer-

tigt und mit dem größer» Gerichtsinsiegel versehen
worden.

So geschehen
Freiburg, den 25. Januar 1851 .
Großh. bad . Hofgericht des Oberrheinkreises .

(gez .) Lang . (I. . 8 .) (gez .) Webcr .Da Kondemnat flüchtig ist, so wird ihm vor¬
stehendes Urtheil auf diesem Wege eröffnet .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehör¬
den , auf Rindeschwender zu fahnven und ihnim Bctretungsfall an uns abzuliefern .

Lörrach , den 8 . Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Hatz .
vät . Lang , A. j.

931 . (3)3 . Nr . 2310. Wolfach . ( Versäu -
mungserkenntniß und Urtheil .) I . S . der
Ehefrau des Andreas Harter , Gertrud, geborne
Hauer , in Kaltbrunn , gegen ihrenEhemannAndreas
Harter von da, wegen Vermögensabsonderung,wirb auf ungehorsamesAusbleiben des Beklagten
zu Recht erkannt :

Es sep der thatsächliche Klagvortrag für
zugestanvcn , jede Schutzrede für versäumt und
der Beklagte unter Verfüllung in die Kosten
für schuldig zu erklären , das Vermögen sei¬
ner Ehefrau von dem (einigen nach Maßgabe
des bestehenden Ehevertrags absondern zu
lassen .

V . R . W .
Wolfach , den 27. Januar 1851 .

Großh. bad . Bezirksamt .
Malle drein .

997 . (3)3 . Nr. 3925. Lörrach . (Bekannt¬
machung .) In Untersuchungssachen gegen den
Verleger des Aaraucr Tagblattes , S . Land oldt
in Aarau, wegen Herabwürdigung der großh . Re¬
gierung und Ehrenkränkung der großh. Gendarme¬
rie re . werden , da sich Angeklagter in der Tagfahrt
vom 24. d . M . nicht gestellt hat , die in der Klag¬
schrift vom 29. Oktober v . I . vorgetragenenThat-
fachen zugestandcn erklärt , und jener mit etwaigen
Vertheibigungsmitteln ausgeschlossen.

Lörrach , den 25. Januar >851.
Groß- , bad . Bezirksamt .

Kerkenmeier .
4 .94. (3) l . Nr . 1621 . Ueberlingen . ( Be¬

kanntmachung .) In Untersuchungssachen gegenden praktischen Arzt Fridolin Jll von Ueberlingen .
wegen Theilnahme am Hochverrath , wurde das
hofgerichtliche Urtheil vom 23. Januar d. I ., Nr .445 und 446 , seinem vollen Inhalte nach bestätigt ,was dem flüchtigen Angeschuldigten auf diesem
Wege eröffnet wird. Ueberlingen , den 6 . Februar
1851. Großh. bad . Bezirksamt . Martin .
, 4 .66 , Nr . 2650. Jestetten . ( Bekannt¬
machung .)

In Sachen der großh . Generalstaats¬
kaffe , Klägerin, Appellativ , Ober-
appellatin,

gegen
Engelwirth Joseph Weishaar von
Lottstetten , Beklagten , Appellanten ,Oberappellanten,

Forderung und Arrest betr .Dem flüchtigen Beklagten wird auf diesem Wegeeröffnet, daß durch Urtheil großh . OberhofgerichtSvom 21. Januar >851, Nr . 416, I . Senat , erkanntwurde :
Daß das hofgerichtliche Urtheil zu bestäti-

gen , und Beklagter, Oberappellant, auch in
die Kosten des dritten RechtSzuges zu ver-
fällen sep .

Jestetten , den 7. Febrüar 1851 .
Großh. bad. Bezirksamt .

Baader .
vät. Laur , Akt .4 .K7. Nr . 5733. Heidelberg . ( Bekannt¬

machung .) I . S .
großh . Generalstaatskasse , Kl.,

gegen
den früheren Lehrer Karl Söhn er
von Hollerbach, Bekl.,

Entschädigung betr .,wird der brr der großh. Obereinnehmerei Buchen
gu» Hinterlegungskaffe deponirte Erlös aus den
versteigerten Fahrnissen deS Bekl., im Betrage von
120 fl ., mit Arrest belegt , und großh . Obereinneh¬merei Buchen aufgegeben , bis zu erfolgender wei¬terer gerichtlicher Verfügung bei Vermeidung dop¬pelter Zahlung dre mit Arrest belegte Summe anNiemanden auszuzahlen .

2) Der flüchtige Beklagte wird hievon auf diesemWege benachrichtlgt , und erhält die Auflage,binnen 4 Wochenan großh. Gcneralstaatskasse die eingeklagte Summevon 126,536 fl. 40 kr . sammt 5 "/„ Zinsen vom 25.Dezember v . I . zu bezahlen , widrigens die mit
Arrest belegte Summe der Klägerin an Zahlungs-statt zugewiesen werden würde .

Heidelberg, den 5. Februar 1851 .
Großh. bad . Oberamt.

Kraft .4 .8. (3)2. Nr. 1551 . Tauberbisch ofsheim .(Bedingter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

des Peter Löhr von Kühlsheim
gegen

Apotheker Kasimir Glpkherr vonda,
Forderung von 288 fl. 55 kr. ausZession und 81 ff . 28 kr . nebst
«Ls: L?--
Beschluß .Dem Beklagten wird aufgegeben ,innerhalb 28 Tagenentweder den Klager zu befriedigen oder seine Ver¬bindlichkeit zu widersprechen , indem sonst auf An -



rufen, wenn solches binnen weiteren drei Monaten
erfolgt , die Forderung für zugestanden erklärt
würde.

Dieser Zahlungsbefehl wird statt Behckndigung
an den Beklagten veröffentlicht , da der dermalige
Aufenthaltsort des Letzter» unbekannt ist.

Tauberbischofsheim , den 19. Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

W i l ck e n S .
vät . Bath , A. j.

908. ( 3 ) 3. Nr. 4075. Breisach . (Be¬
dingter Zahlungsbefehl . ) Zn Sachen der
VerlaffenschaftSmaffe des Salomo » Heinrich Geis¬
mar dahier gegen den abwesenden Metzgermeister
Nathan Günzburger von da wird dem Beklag¬
ten aufgegeden , der Klägerin den gefordertenBieh -
kaufschilling von 69 fl. 16 kr . nebst Verzugszinsen

binnen 4 Wochen
zu bezahlen oder die Verbindlichkeit zu widerspre¬
chen , als sonst auf Anrufen der Klägerin die For¬
derung für zugestanden erklärt würde.

Dieses wird dem Beklagten, dessen Aufenthalts¬
ort schon seit mehrerenJahren unbekannt ist , auf
diesem Wege eröffnet .

Breisach , den 28. Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Porbeck .
971. (3)3. Nr. 4870. Mosbach . ( Beding¬

ter Zahlungsbefehl . ) I . S . des Martin
Gottseelig in Heinsheim, als Maffepfleger der
Christoph Grauff ' s Gantmaffe, gegen den flüch¬
tigen Bürgermeister Fa aß in Heinsheim, wegen
einer Forderung von 358 fl. 13 kr. Rezeß.

Beschluß .
Nachdem Beklagter auf amtlichen Zahlungsbe¬

fehl innerhalb der gegebenen Frist weder Zahlung
geleistet , noch seine Verbindlichkeit widersprochen
hat , so wird auf Anrufen des Klägers die obige
Forderung für zugestanden erklärt , und Beklagter
zur Befriedigung des Klägers

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Hilfsvollstreckung angewiesen .

Mosbach, den 30. Januar 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

N o b e r.
vät. v. Berg , A . j.

967 . (3)3 . Nr. 4843 . Mosbach . (Vorla¬
dung .) Die Ehefrau des Bürgers Gg . Rein -
muth von Asbach, Katharina , geb. Engelhard ,
hat gegen ihren gedachten Ehemann unterm 24 . d .
M . eine Klage auf Ehescheidung wegen böslicher
Verlassung dahier erhoben , indem sie vorgetragen
hath daß sich ihr Mann schon im September 1s48
von Hause entfernt habe , ohne ihr mitzutheilen,
wohin er sich begeben wolle , oder ihr auf andere
Weise die Kenntniß seines künftigen Aufenthalts¬
ortes möglich zu machen, und hat sich zum Beweise
dieser Thatsache auf die bei dem hiesigen Bezirks¬
amt beruhendenpolizeilichen Akten „das Austre¬
ten deSJoh . Gg . Reinmuth von ASbach aus dem
Untcrthanenverdande" berufen .

Wir haben Tagfahrt zu einem Bersöhnungsver-
suche , und im Falle des Mißlingen- zur Verhand¬
lung über die Klage auf

Freitag , den 7. März d . I .,
früh 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet, wozu beide
Theile vorgeladen werden , der Beklagte , dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist, mit dem Bemerken ,
daß im Falle seines Nichterscheinens nach Lage der
Akten erkannt würde.

Mosbach, den 29 . Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

N o b e r.
vät. A. v. Berg , A . j.

4 .48. (3)2. Nr. 3323 . Durlach . ( Vorla¬
dung . ) Mit Verfügung vom 31 . Dezember » .
I ., Nr. 35,313 , wurde auf die von großh . General¬
staatskaffe gegen flüchtige Theilnehmer an dem
hochverräterischenAufruhr im Mai und Juni 1849
aus Bezahlung von 196,648 fl . erhobene Klage vom
28. Dezemberv . I . Ladung erkannt, und die Be¬
klagten zur Bestellung eines gemeinschaftlichen An¬
walts und Vernehmlassung auf die Klage unter
Androhung der Rechtsnachtheile des Z . 253 d . P .O.
auf

Donnerstag , den 27. Februar l . I .
öffentlich hierher vorgeladen (vergleiche Karlsruher
Zeitung von d. I . Nr . 9,10 und 15).

Nachträglich werden nunmehr als flüchtige Be¬
klagte unter Androhung der nämlichen RechtSnach-
theile auf den bezeichnetenTag hierher vorgeladen:

Johann Gritzer , Bierbrauer »ou MerrSburg ,
KarlHoffmann , Kaufmann von Schriesheim,
Heinrich WieSwässer , Bauer vonBaierthal.

Durlach, den 8. Februar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Klehe .
vät. Schanz , R .A. j.

933. (3)3 . Nr. 4884. Bruchsal . ( Auffor¬
derung .) Die Verlaffenschaft des »erstorbenen
Hofgcrichts - Advokatrn und Fiskalanwalt « Gottlieb
B o y e r von hier betreffend .

Der vormalige Pfarrer Wilh. Gottlreb Halm ,
zur Zeit dahier, hat als Testamentserbe um Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr dieser Verlaffenschaft
gebeten .

Alle Diejenigen, welche Einsprachehiergegenzu
erheben gedenken, werden aufgefordert, solche

innerhalb 4 Wochen
dahier zu begründen, widrigen- diesem Begehren
stattgegeben würde.

Bruchsal, den 2 . Februar 1851.
Großh . bad . Oberamt .

v . Berg .
4 .93 . (3) 1. Nr. 3447 . Müllheim . (Auffor¬

derung .) Die Küfer Georg Friedrich Eurich ' s
Ehefrau von hier , Elisabetha, geb . Langenbuch,
bat gegen ihren verschollen erklärten Ehemann auf
den Grund dieser Verschollenheitserklärung eine
Entschcidungsklage angestellt . Der Beklagte wird
aufgefordert, sich . ^ .

binnen 4 Wochen
auf diese Klage vernehmen zu lassen, widrigenfalls
nach Lage der Akten erkannt würde.

Müllheim, den 10. Februar 1851 .
Großh. bad. Bezirksamt.

C. Winter .
4 .54. (3) 1. Nr. 4181. Lörrach . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des Johann Georg Herr -
mann , Elisabetha, geb . Vetterlin von Schall¬
bach, hat sich im Monat Juni 1846 in einem Anfall
von Schwermut- von Hause entfernt, und find über
deren Aufenthalt seither keioe Nachrichten in ihre

Heimath gelangt. Auf den Antrag ihrer Kinder
wird dieselbe nunmehr aufgefordert,

innerhalb Jahresfrist
sich dahier zu melden oder ihren Aufenthaltsort
hieher anzuzeigen , widrigenfalls sie für verschollen
erklärt und ihr Vermögen ihren Erben in fürsorg¬
lichen Besitz überwiesen werben soll.

Lörrach , den 9 . Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Winter .
4 .2. (3)2 . Nr. 2611 . Mößkirch. ( Auffor¬

derung .) Joseph Back von Oberbichtlinge» ist
seit mehr als 4 Jahren von Haus abwesend , und
sein Aufenthaltsort unbekannt. Derselbe wird
hiermit aufgefordert, binnen Jahresfrist sich dahier
zu stellen oder Nachricht von seinem Aufenthaltsort
zu geben , widrigen« er für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen nächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde. Mößkirch , den 27 .
Januar 1851. Großh. bad . Bezirksamt. Wänker.

945. (3) 2. Nr. 823. Lahr . ( Erbvorla¬
dung . ) Zum Nachlaß des am 1. November 1650
verstorbenen Jakob Noll IX . , Bürgers und Land -
wirths in Hugsweier, ist dessen ersteheliche Tochter
Katharina Noll , Ehefrau des Jakob Freptag ,
Bürgers und Maurers zu Eppingen, als gesetzliche
Erbin berufen .

Dieselbe hat sich im Jahr 1847 heimlicher Weise
von Hause entfernt , und ist ihr Aufenthalt seither
unbekannt, daher dieselbe andurch aufgefordert
wird ,

binnen drei Monaten
persönlich oder durch Bevollmächtigtezum Erban¬
tritt , sich zu melden , andernfalls die Erbschaft
unter die bekannten und anwesenden Erben so ver¬
theilt wird , als ob die Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Lahr, am 1 . Februar 1851 .
Großh. bad . Amtsrevisorat.

B l a t e r.
4.65. Nr. 6426 . Heidelberg . ( Bekannt¬

machung.)
Den Nachlaß des verstorbenen Av-
vokaten Karl Gottfried Nadler von
hier betr .,

wird, da auf diesseitige Aufforderung vom 9. De¬
zember v . I ., Nr. 53,824 , eine Einsprache nicht er¬
hoben worden ist , nunmehr die Wittwe des Advo¬
katen Nadler in Besitz und Gewähr dieses Nach¬
lasses eingesetzt.

Heidelberg, den 8^ Februar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Lang .
4 .78. Nr . 6657. Heidelberg . (Schulden¬

liquidation .) Gegen die Verlaffenschaft des
Nikolaus Haas von Heddesbach haben wir Gant
erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellung - - und
Vorzug-verfahren auf

Montag , den 3 . März d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt .
Alle, welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , werden aufge¬
fordert, solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Gant, persönlich oder
durch gehörigBevollmächtigte, schriftlich odermünd¬
lich anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechtezu bezeichnen, die der
Anmeldende geltend machen will , auch gleichzeitig
die Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis
mit andern Beweismitteln anzutretcn.

In derselben Tagsahrt wird ein Gläubigeraus -
schuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , und es sollen die Richterscheinen¬
den in Bezug auf Borgvergleiche und jene Ernen¬
nungen als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Heidelberg , den 11 . Februar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Thilo .
4.87 . (3) 1. Nr. 3132. Karlsruhe . ( Schul¬

denliquidation . ) Ueber das Vermögen des
Maurermeisters Jakob König von Mühlburg
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich-
tigflellungs- und Vorzugsverfahren aufDonner -
stag , den 6 . März d . I . , Vormittags 8 Uhr , an¬
beraumt. Es werden daher alleDiejenigen, welche,
aus was immer für einem Grunde, Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , aufgefordert, solche
in der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Uaterpfandsrechteunter gleichzeitiger Vorlage
der Beweisurkunden oder Antretung de- Beweises
mit andern Beweismitteln zu bezeichnen , wobei
mau bemerkt, daß in dieser Tagfahrt ein Maffe -
pfleger und Gläubigrrausschuß ernannt , undBorg -
und Rachlaßvergleiche versucht werden , und daß m
Bezug auf Borgvergleicht und Ernennung de-
MassepflegerS , sowie des GläubigerausschuffeSdie
Nichterschrinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden . Karlsruhe , den
10 . Febr. i851 . Großh . bad . Landamt. K . Stösser .

994.( 3) 3. Nr. 2685 . Baden . (Schulden -
liquidation . ) Gegen Rosenwirth Gustav
Schlund von hier ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 3. April 1851 ,
früh 9 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alleDie¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - over Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunven oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug aufBorgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers unv Gläubigerausschusses die Nichter -
schcinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Baden, den 5 . Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Vincent i.
^ vät. Hübner .

4.59. Nr . 3099. Oberkirch . ( Schulden¬
liquidation . ) Gegen die Verlaffenschaft der
Ehefrau des Michael Lorenz , Magdalena , geb.

Börsig , von Petersthal, ist Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren
auf

Samstag , den 29 . März 1851 ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an dieMasse zu machen gedenken, solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzug« - oder UnterpsandSrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegers und GläubigerausschuffeSdie Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Oberkirch , den 28 . Januar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Litschgi .
vät. H ug , A. j.

773 .(3)3 . Nr. 2157 . Radolphzell . ( Schul¬
denliquidation .) Gegen Benedikt Schupper
von Gaienhofen haben wir unterm 11 . d . M . die
Gant erkannt, und zum Schuldenrichtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag , den 20. Februar d . J .,
früh 8Uhr ,

angeordnet.
Es werben deßhalb alle Diejenigen, welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert, solche in
der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant, persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die geltend ge¬
macht werden wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln . In derselben Tagfahrt
wird ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß er¬
nannt , und sollen Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
sucht werden , wobei bemerkt wird , daß die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Radolphzell, den 28. Januar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

, Dietsche.
4.79 . (3) 1 . Nr. 2029 . Radolphzell . ( Schul -

denliquidation .) Gegen die Ehefrau des Alois
Glatt von Gaienhofen hat man unterm 27 . v . M.
die Gant eröffnet , und zumSchuldenrichtigstellungS-
und BorzugSversahrenauf

Donnerstag , den 6 . März 1851 ,
früh 8 Uhr,

Tagfahrt angeordnet; es werden nun alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , anmit
aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörigBevollmächtigte, schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwa geltend zu machenden Vorzugs- oder Unter-
pfanbsrechtezu bezeichnen, und zwar unter gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
MassepflegerS unv GläubigerausschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Radolphzell, den 8 . Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Dietsche .
4.81 . (3) 1. Nr. 2846 . Radolphzell . (Schul -

denliquidation .) Gegen Martin Fritschi von
Böhringen hat man unterm 18 . v . M . die Gant
eröffnet , und zum Schuldenrichtigstellungs- und
Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 27 . Februar 1851 ,
früh 8 Uhr,

Tagfahrt angeordnet ; eS werden nun alle Die¬
jenigen , welche aus waS immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , anmit
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt
bei Vermeidung de- Ausschlusses von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwa geltend zu machenden Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung desBeweises mit andernBeweiSmitteln.

Zugleich wird angezeigt, daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Maffepfleger und Gläubigeraus¬
schuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
MassepflegerS und GläubigerausschuffeSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Radolphzell, den 8. Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Dietsche .
980 . (3)3 . Nr . 2028. Neustadt . ( Schulden¬

liquidation . ) Gegen MaurerFridolin Stritt -
matter von Kappel haben wir Gant erkannt , und
zum Schuldenrichtigstellungs- und Vorzugsverfah¬
ren Tagfahrt auf

Freitag , den 28. Februar 1851 ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet.
Es werden deßhalb alle Diejenigen, welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an dle
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert, solche in
der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant, persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigenVorzugs- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, die geltend ge¬
macht werden wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln. .

In derselben Tagfahrt werden ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß erwählt, Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht «erden , undsollen in elfterer

Beziehung und in Bezug aufBorgvergleiche die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschei¬
nenden beitretend angesehen werden .

Neustadt, den 6 . Februar 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Thiergärtner .
4. 105. Nr. 356 . Emmendingen . (Schulden¬

liquidation .) Gegen Johann Martin Schmidt
von Eichstetten haben wir Gant erkannt, und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren
auf

Donnerstag , den 27 . März d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet.
ES werden daher alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , aufge¬
fordert , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant, persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , die geltend gemacht
werden wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaß¬
vergleiche werden versucht werden , und die Nicht¬
erscheinenden sollen in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des MassepflegerS undGläubiger -
ausschuffes als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden.

Emmendingen, den 16. Januar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

L e i b l e i n.
4 . 109 . Nr. 2279 . Emmendingen . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen die VerlaffenschaftS -
maffe des Michael Diehr von Bahlingen haben
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstel¬
lungs - und Vorzugsverfähren auf

Dienstag , den 18 . März d . I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet.
Es werden daher alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , aufge-
sordert , solche bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant, persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , die geltend gemacht
werden wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche werden versucht werden, und die
Nichterscheinendeu sollen in Bezug aufBorgver¬
gleiche und Ernennung des Maffepfleger « und
GläubigerausschuffeS als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden.

Emmendingen, den 15 . Januar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

L e i b l e i n .
4 . 106. Nr . 3509. Emmendingen . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen die Verlaffenschaft
des Nikolaus Engler von Landeck , GemeindeKön-
dringen, haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 13 . März d . I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet.
Es werden daher alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , aufge¬
fordert , solche bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant, persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - unv Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , die geltend gemacht
werden wollen , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach-
laßvcrgleiche werden versucht werden , und die
Nichterscheinenden sollen in Bezug auf Borgver¬
gleiche und Ernennung des MassepflegerS und
GläubigerausschuffeS als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Emmendingen, den 22 . Januar Iv51 .
Großh. bad . Oberamt .

L e i b l e i n.
4.95. Nr. 4353 . Donaueschingen . ( Ent¬

mündigung .) In Erwägung , daß die Geistes¬
krankheit der Franziska Schmuz von Sumpfohren
außer Zweifel ist, wird

verfügt :
Die ledige Franziska Schmuz von Sumpfohren

wird hiermit entmündigt, und wird derselben der
Landwirth Andreas Rosenstiel von dort als Vor¬
mund bestellt.

Donaueschingen, den 9. Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Speer .
978. (2)2. Nr . 3476 . Oberkirch . ( Entmün¬

digung .) Die ledige Nanette Fischer von hier
wurde wegen Geistesschwäche entmündigt , und
Kaufmann Joseph Anton Gerstner allda als Vor¬
mund für sie aufgestellt und verpflichtet ; was man
unter Hinweisung auf L.R .S . 509 hiermit zur
öffentlichen Kenntniß bringt .

Oberkirch , den 7 . Februar 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Pfister .
vät. H. R . A . G ißler,A . j.

957 . (3)2. Nr. 4901 . Staufen . ( Entmün¬
digung .)

Die Entmündigung der Johanna
Riesterer von Griesheim betr.

Die großh . Kreisregierung hat durch Beschluß
vom 3 . Januar d . I . , Nr. irä , die Johanna Rie¬
sterer von Griesheim im zweiten Grade munv -
todt erklärt, beziehungsweise entmündigt ; was wir
mit dem Anfügen verkünden , daß ihr Jos . Gutz -
wciler von Griesheim als Pfleger beigegeben ist.

Staufen, den 5 . Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Metzger .
939. (3)2 . Nr. 441. Bonndorf . ( Erledigte

Stelle . ) Die erste Gehilfenstelle mit 500 fl.
kommt dahier in Erledigung, und soll wieder mit
einem Kameralpraktikanten oder Assistenten besetzt
werden ; wozu diese Einladung .

Bonndorf, den 6 . Februar 1851 .
Großh . Obereinnehmcrei.

Druck der G. Braun' scheu Hofbuchdruckerei .
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